
„Gute Botschaft für Judas Iskarioth“ 
Predigt zu Johannes 13, 21-30 von Propst i.R. Matthias Petersen 

 
 
 
gnade sei mit euch und friede 
von dem, der da ist  
und der da war 
und der da kommt 
amen 
 
aus der übersetzung der sog. basisbibel: 
 
21Als Jesus das gesagt hatte, war er im Innersten tief erschüttert. Er erklärte ihnen: 
»Amen, amen, das sage ich euch: Einer von euch wird mich verraten.«22Da sahen sich 
die Jünger ratlos an und fragten sich: »Von wem spricht er?«23Einer von seinen 
Jüngern, den Jesus besonders liebte, lag bei Tisch an der Seite von Jesus.24Ihm gab 
Simon Petrus ein Zeichen. Er sollte Jesus fragen, von wem er gesprochen hatte.25Der 
Jünger lehnte sich zurück zu Jesus und fragte ihn: »Herr, wer ist es?« 
26Jesus antwortete: »Es ist der, für den ich ein Stück Brot in die Schüssel tauche und 
dem ich es gebe.« Er nahm ein Stück Brot, tauchte es ein und gab es Judas, dem Sohn 
von Simon Iskariot. 27Sobald Judas das Brot genommen hatte, ergriff der Satan Besitz 
von ihm. Da sagte Jesus zu ihm: »Was du tun willst, das tue bald!«28Von den anderen 
am Tisch verstand keiner, warum Jesus das zu Judas sagte.29Weil Judas die Kasse 
verwaltete, dachten einige, dass Jesus zu ihm gesagt hatte: »Kauf ein, was wir für 
das Fest brauchen.« Oder sie dachten: Jesus hat ihm aufgetragen, den Armen etwas zu 
geben.30Als Judas das Stück Brot gegessen hatte, ging er sofort hinaus. Es war aber 
Nacht. 
 
liebe schwestern und brüder 
 
judas ish-karioth 
 
verachtet 
ausgegrenzt 
beschimpft 
sein andenken 
seit 2.000 jahren 
geschmäht 
 
du judas 
du verräter 
du jude 
eine 2.000 jahre lange 
bei manchen immer noch anhaltende  
verachtungsgeschichte 
und  
ein ganzes volk wurde gleich mitverachtet 
 



judas 
das unwort zweier jahrtausende 
 
in deutschland 
zb 
darf ich 
kein witz 
mein kind  
mit vornamen schokominza nennen 
oder schneewittchen  
oder winnetou 
aber judas 
das geht nicht 
judas als vorname ist verboten 
judas ist ein verräter 
der hat unseren herrn und heiland ans messer geliefert 
 
aber  
liebe gemeinde 
irgendetwas  
so denke ich schon seit langer zeit 
kann an dieser geschichte nicht stimmen 
warum sollte judas jesus verraten 
warum sollte er das getan haben 
 
er tat es für geld 
30 silberlinge 
das berichten zumindest matthäus markus und lukas 
aber 30 denare 
das monatseinkommen eines tagelöhners 
das soll der judaslohn gewesen sein 
das überzeugt doch nicht 
 
judas 
als kassenwart der kleinen truppe 
der hätte doch  
wenn er denn gewollt hätte 
sich viel undramatischer bereichern können 
 
was also ist da wirklich geschehen 
dazu müssen wir jetzt ein bisschen ausholen 
 
zwölf männer hatte jesus als seine jünger berufen 
und mindestens vier von ihnen 
also ein drittel immerhin 
muss ihn von vorneherein missverstanden haben 
nicht nur theologisch 
sondern  
vor allem  



politisch 
 
wann richtest du das reich wieder auf 
fragen sie ihn 
und gemeint ist das alte reich davids 
das davidische großreich 
ohne römische 
oder andere 
besatzer 
wann richtest du das reich wieder auf 
und  
kriegen wir dann ministerposten an deiner seite 
zur rechten und zur linken 
und dürfen wir 
mit dir zusammen 
herrschen 
 
das war ja genau das 
was der volksglaube erwartete vom kommen des messias 
gottes werkzeug zur wiederherstellung israels 
 
mindestens vier der jünger haben jesu mission genau so verstanden 
politisch 
militärisch 
ihre namen bringen uns auf die spur 
 
simon zelotes 
simon der zelot 
der eiferer 
zeloten 
eine gruppe von terroristen 
die in den bergen den aufstand gegen rom vorbereiteten 
 
jakobus und johannes 
die boanerges 
auf deutsch die söhne des donners 
auf keinen fall waren das sozialpädagogen  
mit einem konzept zur gewaltfreien erziehung 
 
und dann judas 
judas ish karioth 
judas der sikarier 
der dolchmann 
eine weitere terroristentruppe 
den dolch im gewand 
meuchelten sie  
auf dichtbelebten plätzen 
die verhassten römer 
 



wann wirst du das reich wieder aufrichten 
wann kommt der tag x 
auf den das volk sehnsüchtig wartet 
 
und jesus? 
er weist seine jünger zurecht 
mehr als einmal 
ob ihrer begriffsstutzigkeit 
es geht nicht um die römer 
und vor allem geht es nicht um gewalt 
das reich gottes ist nicht hier oder da 
und es kommt nicht heute oder morgen 
es ist mitten unter euch 
es ist da 
wo ihr gottes willen tut 
 
und wir können uns vorstellen 
diese vier heisssporne 
simon jakobus johannes judas  
die haben jesus gar nicht verstanden 
die haben stattdessen mit den zähnen geknirscht 
ohnmächtig 
verzweifelt 
mensch jesus 
es ist alles bereit 
das volk läuft dir nach 
die menge schreit hosianna 
du musst nur ein zeichen geben 
und das volk steht auf 
und der sturm bricht los 
 
aber jesus 
wer bei mir sein will 
der nehme sein kreuz auf sich und folge mir nach 
so spricht kein revolutionär 
 
und jetzt kommt judas ins spiel 
voller sehnsucht nach den verheißungen der alten 
voller hoffnung auf die befreiung des landes 
und will jesus zum handeln zwingen 
will ihn provozieren  
die fromme deckung zu verlassen 
 
ein verräter? 
eigentlich ja nicht 
wie soll man einen verraten 
der bekannt ist wie ein bunter hund 
ich habe alle tage frei und öffentlich geredet im tempel 
wird jesus später  



in der sogenannten gerichtsverhandlung 
sagen 
 
judas verrät ihn nicht 
aber 
er liefert ihn aus 
so steht es auch 
wörtlich 
in der griechischen ur-fassung des evangeliums 
er liefert jesus aus 
weil er fest davon überzeugt ist 
gott wird es nicht zulassen 
dass sein erwählter  
sein gesalbter scheitert 
gott selbst wird hilfe schicken 
engel 
mehr denn zwölf legionen 
 
dieser schuss  
wir wissen es 
geht furchtbar nach hinten los 
es kommen keine legionen von engeln 
stattdessen standgericht 
folter 
hinrichtung 
schluss 
 
die finsternis 
in die judas 
nach der erzählung des johannes  
hinausgeht 
ist durchaus symbolisch zu verstehen 
das ende jesu ist zugleich auch das ende des 
zutiefst verzweifelten  
jüngers 
 
anlass genug für die nachkommenden 
den so kontaminierten namen  
judas  
zu ächten 
in alle ewigkeit 
 
auch wir 
hand aufs herz 
denken so 
wie gut 
dass wir nicht judas sind 
 
aber 



will ich 
stattdessen 
lieber petrus sein? 
der taktiker 
der den lieblingsjünger losschickt 
ohne sich selbst eine blöße geben zu wollen 
he kleiner 
frag ihn mal 
du kannst das am besten 
„dem winkte simon petrus 
dass er fragen solle 
wer es wäre“ 
hannemann geh du voran 
 
oder auch petrus das großmaul 
ich bin bereit 
mein leben für dich zu lassen 
wird er wenig später sagen 
große sprüche im vorfeld 
eine vollmundige behauptungstheologie 
fromme phrasen ohne ende 
ich bin 
unsere kirche ist 
wir sind weltmeister in dieser disziplin 
 
manchmal bin ich auch petrus 
der undisziplinierte 
im garten gethsemane  
mit dem schwert um sich schlagend 
gedankenloses handeln 
ohne rücksicht auf verluste 
 
und dann 
ihr ahnt es natürlich 
ich bin 
wir sind immer wieder petrus 
der hasenfuß 
der leugner 
jesus 
kenn ich nicht 
hab angst vor dem shitstorm 
um dann  
mal wieder 
hinterher wenn der hahn kräht 
bitterlich zu weinen 
 
und dann sind da all die anderen jünger 
weiß gott auch keine vorbilder 
und auch die bin ich 



auch die sind wir 
ein wirres durcheinander ratloser fragen 
ungläubiges geschnatter 
das kann doch nicht wahr sein 
worum geht’s hier eigentlich 
 
und darum nun doch noch einmal judas 
der ish karioth 
der  
angebliche 
verräter 
 
ich frage mal 
wer ist eigentlich ein verräter 
 
julian assange 
edward snowdon 
chelsea manning 
 
ist  
zum beispiel 
ein whistleblower ein verräter 
 
für die regierung der usa sicherlich 
aber auch für die sache der wahrheit 
fragezeichen 
 
martin luther 
für rom damals ein ketzer und verräter 
aber für die  
verkrustete  
kirche eine neue hoffnung auf leben 
 
die männer und frauen der weißen rose 
hans und sophie scholl 
christoph probst 
alexander schmorell 
als verräter hingerichtet 
für uns heutige sind sie helden 
einer der wenigen lichtblicke in der finsteren zeit des unrechts 
 
verräter oder held 
das kommt oft auf den blickwinkel an 
 
was diese menschen eint 
übrigens auch mit judas eint 
das ist ihre verzweiflung über unhaltbare zustände 
das leiden an der gegenwart 
der aufschrei 



um gottes willen 
so kann das doch nicht weitergehen 
 
was diese menschen eint ist auch  
dass sie es nicht bei ihrer klage 
bei ihrem aufschrei belassen 
sondern  
dass sie sich entscheiden etwas zu tun 
wir lassen einmal dahingestellt ob richtiges oder falsches tun 
aber sie treffen eine entscheidung 
weil selbst eine falsche entscheidung 
das wissen wir doch 
immer noch besser ist als keine entscheidung 
 
viele dieser mutigen menschen 
zb martin luther 
zb sophie und hans scholl 
wurden 
im nachhinein 
im urteil der nachgeborenen 
freigesprochen 
als diejenigen 
die 
gott sei es gedankt 
das richtige getan haben 
 
aber 
das wissen wir auch 
manchmal erfahren wir im nachhinein:  
die mutige entscheidung war falsch 
war vielleicht sogar eine katastrophe 
judas  
zum beispiel 
hat die lage völlig falsch eingeschätzt 
und geht hinaus in die finsternis 
 
manchmal bin ich 
sind wir auch judas 
das ist eine wichtige entdeckung 
wir treffen entscheidungen 
die  
hinterher 
ins unglück führen 
auch wir sind judas 
und judas ist einer von uns 
 
was sollen wir nun machen mit judas 
dem auslieferer 
 



helmut gollwitzer 
im letzten jahrhundert 
einer der zornigen alten männer der theologie 
der schrieb 
1970 
ein kapitel mit der überschrift 
„gute botschaft für judas ischarioth“ 
 
er erinnert uns 
zitat 
„das neue testament ist das buch der großen sorge um judas ischarioth“ 
das neue testament 
ein buch der großen sorge um den schuldig gewordenen menschen 
dazu gehört auch petrus 
das grossmaul 
der undisziplinierte 
der leugner 
dazu gehören die anderen jünger 
die begriffsstutzigen 
die hasenfüße 
dazu gehören wir 
das neue testament ist das buch der großen sorge 
und 
so will ich hinzufügen 
das buch der guten botschaft nicht nur für judas ischarioth 
sondern  auch für petrus 
für die anderen jünger 
für uns 
 
denn gott belässt es ja nicht bei dem  
schaurigen  
irrtum des judas 
 
was immer da tatsächlich geschehen sein mag drei tage später 
an jenem ersten ostermorgen in jerusalem 
die botschaft ist doch diese 
 
gott schreibt auch auf krummen linien gerade 
gott belässt es nicht bei unserem versagen 
sondern schenkt neues leben 
vergebung und neuanfang 
 
dietrich bonhoeffer schreibt 
1934 
in seinem glaubensbekenntnis 
„Ich glaube, 
dass Gott aus allem, auch aus dem Bösesten, 
Gutes entstehen lassen kann und will....“ 
 



und weiter 
 
„Ich glaube, dass auch unsere Fehler und Irrtümer nicht vergeblich sind, und dass es 
Gott nicht schwerer ist, mit ihnen fertig zu werden, als mit unseren vermeintlichen 
Guttaten.“ 
 
unsere zukunft 
das ist die botschaft von ostern 
ist darum nicht draußen in der finsternis 
in der nacht in die judas nun geht 
sondern 
um im bild des evangeliums zu bleiben 
auf dem platz des lieblingsjüngers 
in unmittelbarer nähe jesu 
da 
wo alle fragen ihre antwort finden 
wo es keine zweifel mehr gibt 
sondern nur noch abgrundtiefes vertrauen 
 
und der friede gottes 
der höher ist als alle vernunft 
der bewahre unsere herzen und sinne 
in christus jesus 
 
amen 
 
 
 
 
 
 


